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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr,

Zeitung

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
Mr. 67. Halke, Mittwoch den 20. März
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal des
jetzigen Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. andraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Marz 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. März. Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche

außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Köo-
nigl. Hannoverſchen Hofe, Freih. Kreß von Kreſſenſtein,
iſt von hier nach Wien abgereiſt.

Münſter, d. 11. März. Der Oberpraäſident der Provinz
Weſtphalen, Frhr. v. Vincke, iſt geſtern Abend nach längerer
Abweſenheit aus Berlin wieder hier eingetroffen.

Wien, d. 14. März. Geſtern iſt der Großfurſt-
Thronfolger von Rußland von hier uüber Muünchen und
Stuttgart nach dem Haag abgereiſt.

Belgien.
Brüſſel, d. 183. März. Der bisherige Botſchafter in

Wien, Hr. O'Sullivan de Gras, iſt hier angekommen;
er hat geſtern beim König geſpeiſt. Heute ſprachen in der Re
präſentanten Kammer Manilius, Dumortier und Ro-
denbach gegen den Traktat; fur denſelben die Miniſter No-
thomb und de Theux. Gendebien machte eine neue Mo
tion um Mittheilung von diplomatiſchen Aktenſtucken, die aber
das Miniſterium ablehnte. Als die Kammer über dieſe Motion
zur Abſtimmung ging, wurde ſie mit 50 Stimmen gegen neun-
unddreißig verworfen, woraus man den Stand der beiden Par-
teien und die Gewißheit der Annahme des Traktats entnehmen
mag. Vierzig fur die Annahme des Traktats geſinnte Mitglie-
der der Repräſentanten Kammer haben (wie ſchon in der vo-
rigen Nummer des Couriers berichtet) geſtern eine Verſamm-
lung gehalten, in welcher ſie beſchloſſen, in der morgigen Si-
tzung auf die Schließung der Erörterung anzutragen. Sollte

dieſer Antrag angenommen werden, ſo wird, wie man hofft,

die Berathung der beſondern Artikel des Traktats am 15. und
16. d. M. Statt haben, ſo daß es wohl am 17. zur definitiven
Abſtimmung kommen dürfte.

Die Emancipation äußert: Es ſcheint als ob die Reduktion
der holländiſchen Armee weiter als je hinausgeſchoben iſt, da ſie
im Gegentheile beträchtliche Verſtärkungen auf verſchiedenen
Punkten erhält. Ein aus dem Jnnern Hollands kommender
Reiſender verſichert, daß er daſelbſt vielen an die Grenze eilen
den Bataillonen begegnet ſei. In Uebereinſtimmung mit dieſen
Nachrichten melden die holländiſchen Blätter täglich Truppenbe-
wegungen, die aber diesmal alle nach der Provinz Seeland ge
richtet ſind, während die frühern die Verſtärkung der an den
limburgiſchen Grenzen ſtehenden Truppen zum Zwecke hatten.

Schweei z.
Dr. Strauß hat an den Erziehungsrath zu Zürich fol

gendes Schreiben erlaſſen: „Stuttgart, d. 1. März. Des
hochpreislichen Erziehungsrathes Beſchluß vom 28. Febr. die
vorläufige Verſchiebung meiner Einberufung zum wirklichen An
tritt der mir ubertragenen Profeſſur betreffend, iſt mir durch
das hochachtbare Präſidium ſammt den Beſtimm. ungsgrunden zu
dieſer Maßregel zugekommen, und ich habe in derſelben die
zweckmäßigſte Auskunft anzuerkennen, die ſich unter obwalten-
den Umſtänden treffen ließ. Jnzwiſchen wird, wie ich zuverläſ
ſig hoffe, der hochpreisliche Erziehungsrath mich in den Rech
ten und Anſpruüchen zu ſchützen wiſſen, die mir als wirklichem
und ohne eigne Schuld an der Aktivität verhinderten Profeſſor
zuſtehen; in welchem Vertrauen ich der weitern Verfügungen des
hochpreislichen Erziehungsrathes gewartig bin.



Frankreich.
Paris, d. 14. März. Das neue Kabinet iſt noch im Wer

den; Guizot war geſtern um 2 Uhr im Schloß; Thiers hatte
um 3 Uhr Audienz. Abends war Koalitions Konferenz bei
Thiers; Guizot und Barrot ſtellten ſich ein; es wurde
aber nichts Beſtimmtes verabredet Man erwartet Dupin
und Humann; ohne ſie will der König nichts beſchließen.

Durch Ordonnanzen von 7. März hat der König acht Pairs von
Frankreich ernannt; die zu dieſer Würde erhobenen Perſonen ſind
Vice-Admiral Roſamel, General Schramm, Gay-Luſ-
ſac, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften de la Pin-
ſonniere, Caumont-Laforce, Dupont-Delporte,
Nau de Champlouis, Maillard.

Die Wiedergewählten von den 221 werden ſich am 16.
März bei dem General Jacqueminot zur Berathung ver
ſammeln.

Es beſtätigt ſich, daß die Doktrin mit dem linken Centrum
uüber die Portefeuilles in Streit gerathen iſt. Dupin wird mit
Ungeduld erwartet er könnte längſt zu Paris ſein, macht ſich
aber rar, um mehr zu gelten. Soult ſoll gemerkt haben, daß
man ihn zum Beſten halte auch er iſt nun ſtorrig und will
durchaus kein Kabinet machen!

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Marz. Man ſieht mit geſpannter Erwar-

tung der Rückkehr des Grafen Clarendon, ehemaligen Herrn
Villiers, von ſeinem Botſchafterpoſten in Madrid entgegen,
weil man glaubt, daß es ſich dann entſcheiden werde, ob Lord
Palmerſton noch länger Miniſter der auswartigen Angelegen-
heiten bleiben oder ob er den genannten Pair zum Nachfolger er
halten wird. Bis jetzt ſchwanken die Geruchte noch hin und
her Einige ſehen eine ſolche Miniſterial Veränderung fur un
vermeidlich an, indem ſie meinen, daß Lord Palmerſton durch
die Geſchichte mit dem Portfolio zu ſehr kompromittirt ſei, als
daß er auf ſeinem Poſten verbleiben könnte Andere dagegen
wollen wiſſen, daß Graf Clarendon nur deshalb hierher
komme, um der Regierung über die Lage der Dinge in Spanien
perſönlich nähere Aufſchluſſe zu geben und an den Berathungen
Theil zu nehmen, die, wie die Rede geht, nach Beſeitigung der
holländiſch belgiſchen Streitfrage, in Gemeinſchaft mit den an
deren großen Mächten zur Pacifizirung der pyrenäiſchen Halbin
ſel angeknupft werden dürften. Unter den Gerüchten über be
vorſtehende Aenderungen im Kabinet erhält ſich auch das noch
immer, daß Lord John Ruſſell ſich zuruckziehen wolle.
Sollte er wirklich reſigniren, ſo bezeichnet man Lord Morpeth
als ſeinen Nachfolger im Miniſterium des Jnnern.

Nach dem Sun beträgt das in den letzten 6 8 Monaten
in England eingeführte ausländiſche Getreide 1 Mill. Quarters
oder mehr als 5 Mill. berliner Scheffel. Angenommen, der
Quarter ſei fur 35 Schill. eingekauft worden ſo hatte man da
fur 1,750,000 Pf. St. ausgegeben. Damit ſtehe in Verbindung,
ſagt der Sun, daß nach der letzten Berechnung die Vorräthe an
Barren in der engliſchen Bank ſeit dem Februar um 800,000 Pf.
St. ſich vermindert haben und jetzt mit zunehmender Schnellig-
keit ſich vermindern.

Das Dublin Journal veroffentlicht ein Schreiben O' Con
nell's vom 7. März an den Sekretair des Vorlaufervereins,
Hrn. Ray, worin er ſagt, daß er ſeine beabſichtigte Reiſe nach
Irland aufſchieben muſſe, weil die Tories mit einem Wider
ſtande gegen die neue irländiſche Stäädteordnung drohten und
der Ausſchuß vom 11. Marz an täglich bis Oſtern mit derſelben
beſchäftigt ſein werde. Das Geſetz werde, wie man glaube,
durchgehen aber darum wolle er dem irlaändiſchen Volke doch
nicht rathen, auf das britiſche Parlament zu vertrauen die
Feinde Jrlands ſeien nicht unter einer Partei allein zu finden
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unter Whigs, Tories oder Radikalen, wiewohl er glaube, daß
man die heftigſten Feinde Jrlands unter den Radikalen Reform
freunden im Parlamente finde.

Vermiſchtes.
Käſtner, als Profeſſor in Goööttingen, ſtellte einſt in

Gegenwart einiger vornehmen Studirenden Beobachtungen mit
einem Tubus an. Ein junger lebhafter Prinz lief trotz aller Bit
ten des Profeſſors beſtändig von einer Seite zur andern, und
hatte ihn dadurch, daß er vor das Fernrohr kam, ſchon mehr
mals in ſeinen Beobachtungen unterbrochen. Ein Weilchen ließ
er ſich das gefallen, endlich aber ſagte er unwillig „Ew. Hoh.
mögen immerhin durchlauchtig ſein, durchſichtig ſind
Sie nicht.

Der Dr. Asmus, praktiſcher Arzt in Schlawe
(Pommern) erklärt, daß die Familie Thömer in Stolp, ſeit
Menſchengedenken ein Huülfsmittel gegen die Waſſerſcheu beſeſ
ſen, welches, ſo viel man wiſſe, jedes Mal geholfen habe, Der
Stadtkämmerer Thoömer habe ihm dieſes Mittel mitgetheilt,
welches darin beſtehe, daß von folgendem Pulver an drei auf
einander folgenden Tagen, Morgens drei Meſſerſpitzen in Warm
bier genommen und dann der Schweiß abgewartet werde. Re-
cipe: Lap. cancror. ppt. Pulv. rad. Gent. rubr. aa 2 Dr. Bol.
rubr. 1 Dr. Gummi Myrrhae z Dr.

Munchnern Blaättern zufolge befindet ſich in dem neu
ſtadter Spitale in Kempten ein Mann, welcher ſeit dem 1.
Jan. bis 26. Febr. alſo in 56 Tagen, gar keine Nahrungsmit-
tel zu ſich genommen hat. Er iſt ein dortiger geachteter Buür
ger, ein Zimmermeiſter und man glaubt, daß das Nachdenken
uüber die Zuſammenſetzung irgend einer Maſchine zu dem merk
würdigen Zuſtande, in welchem er ſich ſeit einiger Zeit befindet,
gefuührt hat. Seine einzige Labung während dieſer ganzen Zeit
beſtand darin daß er ſich einige Male Schnee bringen ließ, mit
welchem er Stirne, Bruſt und Hände einrieb, ohne jedoch et
was an den Mund zu bringen. Da er noch vollkommen ver
ſtändlich reden und die Hände frei bewegen kann, ſo durfte er
wohl noch einige Tage leben können. (27)

S Fonds und Geld-Cours.
Berlin, e Pr. Cour. Pr. Com.d. 18. März 1839 z Br. G. on Br. G.

St. Schuldſch. 2 1084 1022 Pomm. Pfandbr. 8 1013Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 1017 Kur u. Nm. do. 33 1023 [101
Pr. Sch. d. Seeh. 703701 Schleſiſche do. 4 [1058
Km. Obl. m. l. C. 4 1102 ückſt. C. d. Km. 4 97 96
Nm. Jnt. Sch. do. 3993 do. do. d. Km. 97 96Berl. Stadt Obl. 4 108z 1027 Zinsſch. d. Nm. 97 696
Königsb. do. 4 do. do. d. m. 97 56Elbing. do. 44 WGold al marco. 215 214
Danz. do. in Th. 48 ſNeue Duk. z.Weßpr. Pfandbr. 34 101 1003 Friedrichsd'or 1855 12
Gr. Hz. Poſ. do. 4 111042 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 33101 1003 J zen à 5 Thlr. 123

Diskonto 8 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Magdeburg, den 16 März. Nach Wispeln.)

Weizen 58 70 thl. Gerſte 37 883 thl.
Roggen 45 48 Hafer 26 27 eWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. März 6 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18, März

Jm Krounprinzen: Hr. Stud, jur. Prinz v. Löwenſtein a.
Dresden. Mad. Reisner a. Meklenburg. Hr. Kaufm.
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Plumacher a. Emmerich. Hr. Kaufm. Schurmann a.
Stettin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kürſchner a. Brotterode. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Fritzſch a. Kaſ-
ſel. Hr. Kaufm. Weber a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kohlmann a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Mund a. Weißenfels. Hr.
Erfurt. Hr. Lieutenant v. Rohr und Hr. Actuar Bruder
a. Merſeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Fabr. Claäriboet a. Aachen. Hr. Stud.
mecl. Stapf a. Jena. Hr. Stucd, theol. Zaſtrow und Hr.
Stud. jur. Zaſtrow a. Leipzig.

Kaufm. Hoffmann a.

3 Schwänen: Hr. Bau Cond. Schramke a. Nordhauſen
Hr. Oberförſter Oebler a. Wimmelrode. Hr. Kaufm. Zwi-
cker a. Krakau. Hr. Kaufm. Fromm a. Bremen. Hr.
Kaufm. Freund a, Gotha.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Arnold a. Johanngeorgen
ſtadt. Hr. Studh. Herold a. Lichtenberg. Hr. Kaufm.
Siebold a. Stralſund. Hr. Kaufm. Töttler a. Sangerhau-
ſen. Hr. Kaufm. Heinicke a. Berlin. Hr. Fabr. Degen
hardt a. Berndterode. Hr. Fabr. Küchenthal a. Buhla.

Kunſt-Nachricht.
Mittwoch den 20. März 1839, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Es finden nur noch zwei Proben Statt. Die
Auffuhrung iſt Donnerstag den 28. d. M.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zeitherigen Fahr-, Schnell und
Perſonen Poſten zwiſchen Berlin und
Halle werden mit dem 1. April d. J. einge
zogen und werden vom gedachten Zeitpunkte
ab, folgende Poſten neu eingerichtet werden:

1) eine tägliche Guterpoſt zwiſchen Ber
lin und Halle ohne Perſonen -Befor-
derung welche um 1 Uhr Nachmittags
von Halle nach Berlin abgehen ſoll,
und die um 2 Uhr 45 Minuten ebenfalls
Nachmittags von Berlin in Halle
eintreffen wird

2) eine täglichePerſonenpoſt zwiſchen Berlin
und Halle mit BeisChaiſen à 6 Sgr. Per-
ſonengeld proMeile. Dieſe ſoll 2 Uhr Nach-
mittags von Halle nach Berlin ab-
gehen und im 193 Stunde dahin befoördert
werden und wird dagegen Abends 9 Uhr
von Berlin nach Halle abgeſendet,
und ebenfalls in 195 Stunde nach Halle
transportirt werden

6) die zeitherige BerlinCölner Schnell
poſt, welche Sonntags und Mittwoche
6 Uhr Abends von Berlin nach Halle
und Montags und Donnerstags Mittags
von Halle nach Berlin abgefertiget,
und in 17 Stunden tour und redour ſelbſt-
ſtäändig, ohne daß in Bitterfeld die
Leipziger Poſten anſchließen, befoördert
werden wird und

5) eine wochentlich funfmalige Schnellpoſt
zwiſchen Halle und Bitterfeld, zum
Anſchluß an die Berlin Leipziger
Schnellpoſten. Dieſe Poſten werden
Sonntags Dienstags, Mittwoche, Frei-
tags und Sonnabends Nachmittags 1 Uhr
10 Minnten in Halle ankommen und
an denſelben Tagen Abends 8 Uhr von
hier nach Bitterfeld abgehen.

Das zeitherige Perſonengeld wird bei
den Schnellpoſten all 8 und 4 ferner bei

behalten werden.
Halle, den 17. März 1839.

Königl. Ober Poſt Amt.
Göſchel.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Mai d. J. wird die zeitheri

ge wöchentlich zweimalige vierſpännige Fahr-
poſt zwiſchen Halle und Erfurt eingezo-
gen und dagegen eine tägliche Fahrpoſt mit
Perſonen Befoörderung eingerichtet werden.

Dieſe Fahrpoſt ſoll jeden Abend 6 Uhr
von hier nach Erfurt abgehen und Nach-
mittags 12 Uhr 50 Minuten in Erfurt
ankommen, um dort an die Poſten nach

Frankfurt a. M. und Nüuürnberg an-
zuſchließen.

Von Erfurt ſoll dieſe Poſt täglich früh
5 Uhr nach Ankunft der Poſten von Frank
furt a. M. und Nurnberg nach Halle
abgeſendet werden, und in Halle an dem-
ſelben Tage 11 Uhr 50 Minuten Abends an-
kommen. An Perſonengeld ſoll 5 Sgr. pro
Meile erhoben werden.

Halle, d. 17. März 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Das hierſelbſt in der großen Ulrichſtraße
No. 36 belegene auf 8733 Thlr. gerichtlich
taxirte Schweigger-Seidelſche Haus
wird vor dem hieſigen Königl. Land Gerichte
in dem auf

den 29. Mai c.
anberaumten Termine meiſtbietend verkauft.
Nachgebote können nicht Statt finden.

Halle, den 16. März 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

W ilke.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Klempnerprofeſſion zu erlernen kann ein Un
terkommen finden bei

Eisleben, d. 17. März 1839.
L. Steinkopf.

Penſionsire, welche die Schulen in Halle
beſuchen wollen werden unter ſehr annehmli-
chen Bedingungen fur die Schuüler placirt.Zu erfahren Schuülershof am Markt No. 748.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Zeugſchmiedekunſt zu erlernen, findet ein Un
terkommen bei

Eisleben, d. 17. Maärz 1889.
J. G. Cario sen,

Wachslichte von vorzuglicher Gute
und verſchiedener Große bei

J. A. Pernice.
Daß der diesjährige Sommer -Lehr-Cur-

ſus in hieſiger Seminar- Anſtalt und der mit
derſelben verbundenen Real- und Gymnaſial
Vorbereitungsklaſſe den 8. April beginnt
wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt
gemacht, daß ſich die jährlichen Koſten für
einen Zögling auf 50 Thaler belaufen.

Groß-Treben bei Torgau,
den 15. Maärz 1839.
Der Vorſteher Hundertmarck,

Pfarrer.
Bei mir findet zum hieſigen Viehmarkt

vierhändige Flugelmuſik, begleitet mit Blaſe
Jnſtrumenten Statt.

Erfurt im Prinz Carl.
Ein Flügel iſt zu verkaufen, Geiſtſtraße

No. 1246.
Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern der

Horndrechsler Puppendick
Leipziger Straße No. 1655.

Vorzuglich ſchöne ächte Goldborden im
Dutzend zum Fabrikpreis bei

Carl Haring.
Gute Schreib und Briefpapiere im Gan-

zen wie im Einzeln billigſt bei

Carl Haring.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener J ä

ger, welcher auch als Leibjäger gedient hat,
wünſcht von Oſtern ab ein dergleichen Unter
kommen. Alles Nähere durch J. G. Fied
ler in Halle, große Steinſtraße.

Ergebenſt zeige ich hiermit an, daß den 1. und
2. Jahrmarktstag mit vollſtimmiger Jnſtru-
mental- Muſik Tanzvergnugen iſt.

Fr. Weber in Diemnitz.
Einen Lehrling ſucht, wer? der priv,

Wundarzt Wiebach auf dem Neumageskt,
Fleiſchergaſſe Nro. 1147.

à



Heute Mittwoch den 20. März Pfan-
nenkuchenfeſt, auch iſt der Saal geheizt.

Zugleich bemerke ich daß ich den bevor-
ſtehenden Halliſchen Viehmarkt mit kalten und
warmen Speiſen und Getranken aufwarten
werde auch daß Concert und Tanzmuſik iſt;
um gutigen Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille.
Eine neue Auswahl von Gold und Silber-

Waaren empfiehlt zu billigen Preiſen
F. Ganſen, große Ulrichsſtraße.

Von meinem, bekannt guten und gut
ſortirten leinen Garn, habe ich Herrn Au
guſt Röhl in Querfurt ein Commiſſions-
Lager uvergeben. Meine geehrten Kunden
und Jeder, wem es beliebt, kann ſein Garn
nun von dieſem Lager, oder auch, wie es Jh
nen am liebſten iſt, von mir direct beziehen.

Auch bei Herrn C. Flacke in Hettſtädt
iſt von hieſigem Garn zu bekommen.

Ditfurt, d. 16. März 1839.
Friedr. Eger.

Auf dem Strohhof, Liliengaſſe No. 2078.,
ſind noch Braunkohlenſteine, um damit zu
raäauwen, billig zu verkaufen.

Auch iſt daſelbſt ein kupferner Keſſel,
9 Eimer haltend, zu verkaufeu.

Eine gebildete Familie, welcher ſchon meh
rere junge Mädchen anvertraut wurden die
nach ihrer Schulzeit ſich ferner in allen weib
lichen Arbeiten, wie auch muſikaliſchen und
wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen ausbilden ſoll-

beſter Gattung.
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a Daß ich bevorſtehenden Halliſchen Vieh Markt wieder mit einer ſehr großen
Auswahl des neueſten und geſchmackvollſten Damenputzes als Strohhü ihhüten, ſeidenen Hten, Zeughuten, Spanhuten, Sparteriehüten, Häubchen von allen Arten, Sanbenleeg

Kragen Manſchetten, Band, Blumen, Tüll Spitzen ſeidenen und Zwirn- Handſchuhen,
Unterhäubchen, Chenille u. dgl. m. beſuche, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen und be
merke, daß ich zu auffallend billigen aber feſtgeſetzten Preiſen verkaufe. Mein Logis iſt
für diesmal bei dem Muſikus Herrn Willſchauer in der erſten Etage SteinſtraNo. 1534. dem Gaſthof zum ſchwarzen Adler gegenüber. ſt ge, ſtraße

Verw. Dr. Müller aus Torgau.
Neuen rothen und weißen Kleeſaamen,

franz. Lucerne und Zucker-Runkelruben Kerne
Verkauf

am Hoſpitalplatz in Halle.
C. A. Jacob.

200, 500, 600, 900, 1100, 1500,
2000, 3000, 6000, 11000 und 20000

Thaler ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, No. 253 Rathhaus-
gaſſe.

Tapeten- Anzeige.
Neben meinem Material und Eiſenwag-

rengeſchaft habe ich noch eine Handlung mit
Tapeten etablirt dieſelbe iſt durch bedeutende
Auswahl in den neueſten, geſchmackvollſten
Deſſeins reichhaltig ſortirt, und bin ich durch
vortheilhaften Einkauf in den Stand geſetzt,
zum Fabrikpreiſe zu verkaufen. Auch werde
ich, wenn es verlangt wird, einen geſchickten
Tapezirer beſorgen und auch in dieſer Hin-
ſicht eines Jeden Zufriedenheit mir zu erwer-
ben ſuchen.

Eisleben, d. 17. März 1839.
Wilhelm Heine.

ten, wünſcht, da dieſe Oſtern bei zwei ſolcher Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich den
Penſionairinnen die Zeit ihres Hierſeins ab Gaſthof zur Nachtigal in Reideburg uber-
gelaufen iſt, dieſe Stellen wieder beſetzt zu nommen habe und bemerke zugleich, daß
ſehn, und macht Eltern und Vermünder, die
die höhere Ausbildung ſolcher Töchter beab-
ſichtigen, auf dieſe offenen Stellen auf
metrkſam.

Alles Nähere hierüber wird Madame
Opitz, Rathhausgaſſe No. 2650, die Gute
haben zu ertheilen.

Halle, den 18. März 18309.
e TSaamen-Werkauf.

6 Wiſpel Edeparſette,
8 Wiſpel Landhafer, 5 Wiſpel ſtarke Weißwi-
ckengerſte, alles gute reine Waare, fur deſſen
Güte ich burge, liegt zum Verkauf bei Wen-
denburg in Beeſenſtädt, unweit Wettin.

Uhrketten in feinſter franz.
Bronce, kurz und in dem
neueſten Geſchmack empfiehlt

Th. Gerlach j.
Der Baumwollen- und Leinenwaa-

ren-Fabrikane
F. W. A. Moſch aus Berlin

zeigt ergebenſt an, daß er zu dieſem Markte
mit einem Lager der neueſten Waaren in der
Promenade in ſeiner Bude ausſteht, und iſt
mit obiger Firma verſehen.

4 Ctr. Kopfklee,

Donnerstag den 21. dieſes Monats Tanzmu-
ſik gehalten wird und bittet um gütigen Beſuch

Ferdinand Schliack.
Herm. Hirſchfeld Leipzgſtr.,

empfiehlt ſeine neuempfangenen Sendungen
gewirkt wollener Umſchlagetücher und
Deckentücher zu den billigſten Prei
ſen.

Georg Schuchardt,
Leder Handſchuh Fabrikant aus Magdeburg,

empfiehlt ſein woglaſſortirtes Waarenlager;
ſein Stand iſt wie Firma zeigt.

Jm Schmohlſchen Garten zu Giebi-
chenſtein ſind noch einige Familienwohnungen
für nächſten Sommer zu vermiethen. Nähere

gel daſelbſt.
Fur ein Komtoir Geſchäft wird zu Oſtern

ein Handlungslehrling aus guter Familie und
mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehen, ge-
ſucht. Naheres bei

H. F. Lehmann in Halle.
Gut erhaltene Rapsſpreu verkauft das

Rittergut Beuchlitz

Auskunft daruber ertheilt der Gärtner En

Schaafverkauf.
250 Stück Schaafe ſind ſofort zu verkan-

fen, bei Feſſel in Rumpin bei Wettin.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Barbier Wieſel. Halle am Markt No.
800.

Ein Landgut im Umkreiſe von eireg 5
Stunden von Halle gelegen, zum ohngefaäh
ren Werth von 12 bis 15,000 Thaler, wird
gegen baare Auszahlung zu kaufen geſucht.
Die Lage des Gutes muß angenehm und die
Gebäude im beſten Zuſtande ſein. Das
Nähere iſt beim Gaſthofsbeſttzer Herrn Su
ter zur Stadt Zürich in Halle zu erfahren,
mundlich oder durch portofreie Briefe.

Jahrmarkts Anzeige.
Die Kurzwagaren-Hand-

lung von
Th. Gerlach jun.

in Halle,
empfiehlt ihr reichſortirtes Lager.
von Stahlwaaren aller Arner lackirten Waaren, als r
ſentirteller, Fruchtkörbehen, Lam-
Ferer a Lichtſcheerteller,
Fenerzeuge u. ſ. w. zu den nied-rigſten Preiſen. t t nted

I Partief. Glaswaaren, werden, um vor
Zripziger Oſtermeſſe damit das

ager zu räumen, unter dembrikpreiſe verkauft. en Jo

Zum Fabrikpreiſe.
Mein Lager von f. frauz.,

meisner u. berl. Porzelain, engl.,
magdeb. und mannheim. Steingut, aller Art, empfehle zur u
tigen Abnahme,

Th. Gerlach jun.

und Damen,
Cravatten für Herren

f. pariſer
Arbeitsbeutel, ſeidene u.
baumwollene Hand chuh
zu billigen Preiſe i

Th. Gerlach jun.
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